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der Ware aus.
Die Beschreibungen pass-

ten auf die Wohnadresse eines
weiteren Zeugen, der vor Ge-
richt geladen war – davon
überzeugten sich Gericht und
Anwälte bei einem Ortster-
min. Während der Angeklagte
den Zeugen aus Bad Karlsha-
fen als Verkäufer der Ware
nannte, stritt dieser alles: Er
habe zum Angeklagten seit
Jahren keinen Kontakt mehr
gehabt, er sei zum angegebe-
nen Zeitpunkt gar nicht zu-
hause gewesen. Auch als Ko-
nieczny den Zeuge erinnerte:
„Sie dürfen nicht lügen!“,
blieb der Zeuge bei seiner Aus-
sage.

Die Reitsättel wurden bei ei-
nem Einbruch in eine Reithal-
le in Bad Karlshafen entwedet
– die Anklage schätzte die
Ware auf 9500 Euro. Der Ange-
klagte hatte die Sättel damals
mitsamt Decken von einem
entfernten Bekannten aus
dem Ort für einen Bruchteil
der geschätzten Summe er-
standen. Der Kontakt sei per
Handy zustande gekommen,
bezahlt wurde in Bar. Der An-
geklagte wohnte schon da-
mals nicht mehr in dem Kur-
ort. Als er die Ware an einen
Händler für Reiterzubehör
verkaufen wollte, fiel dem die
Hehlerware auf.

Unklar ist, welche Folgen
das Urteil für den Zeugen hat,
der den Verkauf vor Gericht
abgestritten hatte. (bdi)

HOFGEISMAR/BAD KARLS-
HAFEN. Er sagte es immer
wieder: „Ich habe von der Rei-
terei eigentlich gar keine Ah-
nung.“ Trotzdem hatte er im
Januar 2013 versucht, mehre-
re gebrauchte Sättel weiterzu-
verkaufen – gestohlene Ware,
wie sich später herausstellte.
Hofgeismars Strafrichter Ko-
nieczny war am Ende der Ver-
handlung davon übezeugt,
dass der Angeklagte nicht
wusste, dass die Ware gestoh-
len war und sprach ihn frei.

Ausschlaggebend waren für
den Richter zwei Anhalts-
punkte: Als der heute 23-Jähri-
ge die Sättel weiterverkaufen
wollte, hatte er das Diebesgut
nicht nur unter Wert ver-
kauft, sondern auch seine Per-
sonalien vollständig und
wahrheitsgemäß hinterlassen
– wodurch der Verkauf über-
haupt zurückverfolgt werden
konnte. Zum anderen konnte
der Angeklagte detailliert den
Ort beschreiben, wo er die
Ware ursprünglich gekauft
hatte. Seine Aussage deckte
sich vor Gericht mit einem
Zeugen, der damals die Sättel
auf Bitten des Angeklagten in
seinem Auto transportiert hat-
te. Das Gericht schloss den An-
geklagten auch als den Dieb

Richter spricht
Verkäufer frei
Angeklagter in Bad Karlshafen wusste
offenbar nicht, dass die Sättel gestohlen waren

Menschen
vor Gericht
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rin angewiesen wurde. Dach-
decker sei kein schlechter Be-
ruf, er wisse allerdings längst,
dass er mal Landwirt werden
wolle, so der junge Hofgeisma-
rer weiter. So treffsicher wie
der Achtklässler konnten die
meisten ihren Berufswunsch
nicht formulieren: „Polizei fin-
de ich spannend, aber auch vie-
les andere - in unserem Alter
ist es schwer, so eine Entschei-
dung zu treffen“, bemerkte die
15-jährige Fabienne Bieber.

Diesen Anspruch hatte der
Informationstag auch nicht -
eine Orientierung sollte gege-
ben werden und vielleicht ein
Anstupser, sich über die beruf-
liche Zukunft Gedanken zu
machen.

Großen Anklang fand die Po-
lizei, aber auch die Bundes-
wehr punktete mit ihrem brei-
ten Ausbildungsangebot.
Grundsätzlich sieht es im nord-
hessischen Raum nicht
schlecht aus, einen Ausbil-
dungsplatz zu finden. Bei-
spielsweise werden noch Land-
schaftsgärtner-Azubis für den
Bergpark Wilhelmshöhe ge-
sucht.

ten sich die Pennäler auch mit
weiterführender Schulausbil-
dung, dem Dualen-Studium
oder einem Freiwilligen Sozia-
len Jahr auseinandersetzen.
„Die meisten unserer Schüler
wollen eine weiterführende
Schule besuchen“, erklärte
Heike Schaumlöffel, ob das für
jeden tatsächlich Sinn mache,
könne heute gut herausgefun-
den werden. Für besonders
kniffelige Fälle stand ein Be-
rufsberater zur Verfügung -
dass viele lieber weiterhin die
Schulbank drücken würden sei
auch seine Erfahrung, doch das
sei nicht immer der beste Weg,
so der Fachmann.

Vom Zahnarzthelfer und Fri-
seur über den Landschaftsgärt-
ner bis hin zum Hotelfach und
Maler - für fast jeden Ge-
schmack war etwas dabei.
Während einige Auskunft an-
hand von Bildmaterial über
das Berufsfeld gaben, konnte
man bei anderen sogar in die
Praxis hineinschnuppern. „Gar
nicht so einfach Schiefer exakt
zu bearbeiten“, sagte Ole
Gumpmann, der von Dachde-
ckermeisterin Carolin Koch da-

man für Voraussetzungen mit-
bringen sollte.

Insgesamt 18 Klassen der
Jahrgänge acht bis zehn der
GHS, aber auch Gäste der Gre-
bensteiner Gesamtschule so-
wie der Hofgeismarer Brüder-
Grimm-Schule nahmen an der
Veranstaltung teil. Im Vorfeld
hatte sich jeder der Schüler für
drei Bereiche entscheiden
müssen. Neben einer Vielzahl
an Ausbildungsberufen konn-

VON TAN J A T EMME

HOFGEISMAR. Wie könnte es
nach der Schule weitergehen?
Dieser Frage gingen Schüler
beim Berufsinformationstag
an der Gustav-Heinemann-
Schule (GHS) nach. 30 Firmen
und Institutionen aus der Re-
gion waren dafür an der Ge-
samtschule zu Gast, gaben
Einblicke in ihr Tätigkeitsfeld
und klärten darüber auf, was

Viele spannende Berufe
30 Firmen und Institutionen gaben Einblicke beim Informationstag an der GHS

Schiefer hauen bei der Dachdeckerin: Die Schüler Ole Gumpmann, Valentin Pill, Hannes Schild-
knecht und Ansgar Burkart (von links) informierten sich bei Meisterin Carolin Koch über den Beruf
des Dachdeckers. Foto: Temme

Kreativer Beruf: Was man für das Friseurhandwerk alles mitbrin-
gen muss, erläuterten Jana und Anja Kirstein (rechts) vom Salon
Haargenau in Hofgeismar den Schülerinnen. Foto: Temme

am Freitag und Samstag, 27.
und 28. März, ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Zum Stern in Hüm-
me nicht entgehen lassen.

Lachlawine Lilli & der Chef-
koch des Hauses präsentieren
ein kulinarisches Comedy-
“Speck“-takel.

Die Karten kosten 45 Euro
inkl. Essen, zu erwerben unter
der Telefonnummer 0 56 75/
2 93. (eg)

HÜMME. Man nehme eine
schillernde Quasselstrippe
und serviere sie in Portionen
zwischen den einzelnen Me-
nugängen. Das Resultat:
Naschwerk für Magen und
Lachorgan. Ganz nach dem
Motto: „Wenn sich Mund und
Magen laben, will das Zwerch-
fell auch was haben!“

Wer das mag, sollte sich
Schlemmen & Show mit Lilli

Essen mit Lilli
Quasselstrippe tritt zwischen Menü-Gängen auf

ANZEIGE

Reitsportartikel
+ Futtermittel
Mario Jericho

Werner-Heisenberg-Straße 15
(50 Meter links hinter Metro)

34123 Kassel
Telefon 05 61 - 5 85 83 63

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10–18 Uhr

KASSEL
www.reiterwelt-kassel.de

nur noch am
26. + 27. 3. 2015

ALLES MUSS
RAUS

Totalräumung

auf bereits reduzierte Ware nochmals
15% Rabatt außer Futter- und Pflegemittel

SportschuhePATRIOT7*
•Widerstandsfähiger
Basic-Laufschuh

• Klimakomfort durch
atmungsaktives Mesh

• Größen: Schwarz-Grün
42,5—46, Gelb-Blau 44–46

Paar

Herausnehmbare,
gepolsterte Innensohle

6

-33%

39.99
59.95

Preis-Tipp
derWoche

PHILADELPHIA
Frischkäsezubereitung
Versch. Sorten und Fettstufen
235-g-Becher
100 g = 0.51

1.19
1.89

-37%

3.33
MÜHLENHOF
FrischesGulasch,gemischt*
Vom Schwein und Rind
500-g-Packung
1 kg = 6.66

FERRERO
Küsschen*
Weiß oder Classic
oderMon Chéri
Mit der Piemont-Kirsche
157-/178-g-Packung
100 g = 1.27/1.12

1.99
-33%

2.99

In vielenMärktenMo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge amMarkt.
*Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits kurz nach Öffnung ausverkauft sein. Die Abgabe
erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. PENNYMarkt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln.
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penny.de

RAMAZZOTTI
Amaro
30%vol oder
Aperitivo
Rosato*
15% vol,
italienischer
Kräuterlikör
0,7-Liter-
Flasche
1 Liter = 12.69

8.88
-22%

11.49

RAMA
Brotaufstrich
500-g-Becher
1 kg = 1.98

0.99
1.59

-37%

3.33
3.79

-12%
MÜHLENHOF
FrischesRinder-Suppenfleisch
Ohne Knochen
500-g-Packung
1 kg = 6.66
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Himbeeren*
Spanien, Marokko, Kl. I
125-g-Schale
100 g = 0.79

Gurken*
Niederlande, Griechenland,
Belgien, Spanien, Kl. I
Stück

0.990.39

Do, 26.3. - Sa, 28.3.

%%
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Infos unter penny.de/meinfestydde//m iei fnfestInI ffos unter pennyydd


